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Start zum Garagenneubau nach zehnjähriger Vorbereitung
GEBENSTORF (hb) – Am Donnerstag ist 
gegenüber der Landi mit dem Aushub für 
den Garagenneubau der Felix Emmen-
egger AG begonnen worden. Am Tag zu-
vor hatte die bekannte BMW-Vertretung 
aus Hettenschwil zum Spatenstich gela-
den – für die Familie Emmenegger und 
ihren Betrieb ein denkwürdiger Tag. Im 
Beisein des Gemeindeammanns, Vertre-
tern des Generalunternehmens HRS und 
weiteren Beteiligten blickte Geschäftsfüh-
rer und Inhaber Marco Emmenegger kurz 
zurück und erklärte, welcher Weg bis jetzt 
zurückgelegt wurde: Sein Vater Felix hat-
te das Unternehmen 1966 in Hettenschwil 
gegründet und 1969 die BMW-Vertretung 
für die Bezirke Zurzach und Laufenburg 
übernommen. 2003 erfolgte die Übernah-
me der BMW-Vertretung in Windisch und 
jetzt auf den 1. Oktober die Übernahme 
der BMW- und Mini-Geschäfte der Daniel 
Kohler AG in Untersiggenthal.

Nun zum Neubau. Emmenegger be-
richtete, schon 2012 sei klar gewesen: 

«Wir brauchen mehr Platz!» Und schon 
damals fiel der Entscheid: «Wir wollen et-
was bauen.» Dies, weil der baulich kaum 
erweiterbare Betrieb in Windisch immer 
weiter wuchs und der Platzmangel immer 
deutlicher wurde. Bei Kohler in Untersig-
genthal musste in absehbarer Zeit eine 
Nachfolgelösung her. Dazu setzte in der 
Automobilbranche dann auch noch der 
Wandel zur Elektrifizierung ein.

Der moderne Garagenbau in Gebens-
torf wird die Marken BMW und Mini, in-
klusive BMW i und M, führen. Im Erdge-
schoss und der Umgebung sind über 20 
Ladestationen geplant, zudem beispiels-
weise eine Waschanlage mit Wasserrecy-
cling. Die Tiefgarage soll 61 Plätze bieten 
und weitere 20 Ladestationen. Eine offe-
ne Galerie wird den Blick hinunter in den 
Showroom gewähren und das Dach eine 
Photovoltaikanlage tragen.

Ende 2023 soll der Neubau fertig 
sein. Die Betriebe Windisch und Unter-
siggenthal ziehen dann nach Gebenstorf 
um, bevor ihre Standorte aufgelöst wer-
den. Der Betrieb in Hettenschwil bleibt 
davon unberührt bestehen.

Die Superkraft der Natur
Drei junge Frauen widmen sich mit ihrem Buch «Mondtage – Zykluswissen  
für Kinder» einem Tabuthema, das längst keines mehr sein sollte.

ZURZIBIET (sf) – «Das Buch ist für uns 
ein absolutes Herzensprojekt», erklären 
Angela Berchtold, Barbara Freiermuth 
und Manuela Tanner. Die Freundinnen 
sind gelernte Drogistinnen, kennen sich 
bestens mit dem Körper aus. Dabei ist 
es ihnen wichtig, zyklisch zu leben und 
auf ihre inneren Jahreszeiten zu achten.

«Es ist so wichtig, auf den eigenen 
Körper zu hören.» Zum weiblichen Kör-
per gehört der monatliche Menstrua-
tionszyklus – trotzdem ist dieser oftmals 
mit Scham behaftet. Das Buch für Kinder 
ab drei Jahren soll es Erwachsenen er-
leichtern, den weiblichen Zyklus und die 
Menstruation zu erklären, dabei Hem-
mungen abbauen und bestärkend sein für 
Frauen und junge Mädchen. 

Erfolgreiches Crowdfunding
«Meine damals dreijährige Tochter stell-
te Fragen zur Mens, zu Menstassen und 
Tampons», erklärt Angela Berchtold. 
«Da wir viel mit Büchern arbeiten, mach-
ten wir uns auf die Suche nach einem 
Buch, das Kindern im Vorschulalter die 
Menstruation erklärt – wurden aber nicht 
fündig», ergänzt Barbara Freiermuth. 
Kurzerhand entstand in den Ferien die 
Idee, dass die beiden Freundinnen dieses 
gesuchte Buch selbst schreiben könnten. 
Gemeinsam konnten sie später Manuela 
Tanner für die künstlerische Gestaltung 
gewinnen. «So haben wir uns zu dritt an 
dieses Projekt gewagt, dass für uns alle 
eine Premiere war.»

«Die Geschichte haben wir dann re-
lativ schnell geschrieben», erinnern sich 
Berchtold und Freiermuth. Zu Beginn 
waren nur zwei Bücher geplant, dann 
entstand die Idee einer grösseren Auf-
lage. Ihre Anfragen an deutschsprachige 
Verlage waren jedoch wenig erfolgreich, 
so entschieden sie sich spontan, es selber 
herauszubringen. «Dafür haben wir ein 
Crowdfunding gestartet, das enorm er-
folgreich war und uns eine grosse Bestä-
tigung für das Projekt gab.» Sie erhöhten 
die geplante Auflage von 2000 auf 3000 
und konnten sich eine Goldprägung des 
Titels leisten – etwas, wovon sie vorher 
nicht zu träumen wagten. «Ausserdem 
haben wir in der Schweiz gedruckt, das 
war uns wichtig.» 

Weiblicher Zyklus erklärt
«Mondtage – Zykluswissen für Kin-
der» erzählt die Geschichte des Haus-
rotschwänzchens Leina, das sich mit der 
schlauen Füchsin Joli auf die Reise durch 

die Jahreszeiten begibt. Dabei lernt sie, 
dass es auch bei Frauen einen Zyk-
lus gibt. Anhand der Jahreszeiten und 
Mondphasen wird dieser und die damit 
verbundene Menstruation kindergerecht 
erklärt. Ausserdem werden Hygienearti-
kel vorgestellt – so zum Beispiel Natur-
schwamm, Menstruationscup oder Mens-
truationsunterwäsche.

Ausserdem hat es im Buch Platz für 
persönliche Momente – zum Beispiel da-
für, was man sich auf die erste Menstrua-
tion, die sogenannte Menarche, wünscht. 
«Früher war dieser besondere Moment 
oftmals mit negativen Gefühlen, Ekel 
oder Scham verbunden – dem möchten 
wir unbedingt entgegenwirken. Denn die 
Menstruation ist etwas ganz Natürliches.»

Am Ende entscheidet sich Leina, den 
Wald im Herbst nicht zu verlassen, son-
dern sie möchte die Superkraft der Na-
tur in ihrer ganzen Vielfalt erleben: «Es 
gibt keine schlechten Jahreszeiten, denn 
die Jahreszeiten sind die Superkraft der 
Natur.» 

Frauen bestärken
«Uns ist es ein wichtiges Anliegen, dass 
Frauen achtsamer mit ihrem Körper um-
gehen und dass offener über den weib-
lichen Zyklus geredet wird.» In diesem 
Bereich bestehe so viel unnötige Scham. 
«Unsere Vision ist eine verständnisvolle-
re Gesellschaft. Wir sind überzeugt, dass 
man so wirklich eine Superkraft schaf-
fen kann.»

Freiermuth betont: «Wenn ein Thema 
nicht in Form eines Kinderbuches auf-
genommen ist, ist es kein Teil der Ge-
sellschaft.» Dafür erhält sie nickende 
Zustimmung ihrer Freundinnen. «Auch 
Männer sind dankbar über unser Buch», 
freuen sie sich. «So kann ich es erklä-
ren», habe schon manch einer erleich-
tert gesagt. «Kinder sind offen, stellen 

viele Fragen und sind daher eine ideale 
Zielgruppe.» 

Stolz und Dankbarkeit
«Wir sind sehr dankbar, dass wir mit viel 
Leidenschaft ein schönes Produkt rea-
lisieren konnten. Mit genug Herzblut, 
Mut, Initiative und Überzeugung kann 
etwas ganz Tolles entstehen», sind sie 
überzeugt. Die digitalen Illustrationen 
von Tanner begeisterten Berchtold und 
Freiermuth sofort. «Wir haben alle ei-
nen ähnlichen Geschmack.» Die Fertig-
stellung des Buches hat die Frauen dann 
durchaus vor Herausforderungen ge-
stellt, denn sie mussten sich immer wie-
der finden und kompromissbereit sein.

«Die erste gedruckte Version in den 
Händen zu halten, war der Wahnsinn», 
erinnern sie sich. «Manchmal können wir 
es heute noch nicht glauben.» Sie erhal-
ten sehr gute Rückmeldungen und der-
zeit gehen täglich Bestellungen ein – die 
Exemplare werden wohl schneller ver-
griffen sein, als sich die Frauen vorstel-
len konnten. 

Angela Berchtold, Manuela Tanner und Barbara Freiermuth sind unheimlich stolz 
auf ihr fertiges Werk «Mondtage – Zykluswissen für Kinder».

Das Kinderbuch erklärt den weiblichen 
Zyklus und die Menstruation.

Die Autorinnen
Angela Berchtold lebt mit ihrer Fa-
milie in Wettingen und arbeitet als 
Homöopathin. Barbara Freiermuth 
ist unter anderem in Unterendingen 
aufgewachsen, lebt mittlerweile mit 
ihrer Familie in Ennetbaden. Sie ar-
beitet als Drogistin und ist Host ei-
nes Gesundheits-Podcasts. Manuela 
Tanner wuchs in Rieden (Obersig-
genthal) auf und lebt heute in Umi-
ken bei Brugg. Seit 2016 ist sie In-
haberin der Drogerie Aeberhard in 
Bad Zurzach.

Wanderung
ZURZIBIET – Vom Aargau ins zürche-
rische Furttal auf unbekannten Wegen: 
Am Donnerstag, 8. September, erkunden 
Eva und Hansjörg Kuhn mit neugierigen 
Wanderinnen und Wanderern die schö-
ne Landschaft südlich der Lägern. An-
fangs durchqueren sie den alten Ortskern 
von Wettingen, wo sie die Fachwerkfas-
sade vom Gluri-Suter-Huus bewundern 
können. Treppaufwärts gewinnen sie die 
Höhe bis zum bekannten Herterenhof 
und staunen über die schöne Landschaft 
und Ruhe unmittelbar über der Agglo-
meration von Wettingen.

Nach einer guten Stunde auf Waldwe-
gen erreichen sie den Fuss des «Greppen» 
mit einem etwas steileren Aufstieg. Ab-
wärts durch Wald und Wiesen gelangen 
wir in den Bereich der Gemeinde Otel-
fingen, ehemals Wohnort der Wanderlei-
ter, wo wir etwas zur bewegten Geschich-
te der alten Mühle erfahren. Oberhalb 
des Sonnenrains von Otelfingen erwartet 
uns um die Mittagszeit ein idealer, schat-
tiger Picknickplatz. Das nächste Ziel ist 
das Dorf Boppelsen, welches einen alten 
Dorfkern mit typischen Fachwerkhäusern 
besitzt. Gemächlich geht es nun abwärts 
durch Felder und Wiesen Richtung Bahn-
hof Buchs-Dällikon. Dort nehmen wir im 
gemütlichen «Red Apple Bistro» den ver-
dienten Schlusstrunk ein.

Auf dieser Wanderung bewegen sich 
die Senioren auf eher unbekannten We-
gen, wie die Wanderleiterin bei ihren Re-
cherchen feststellte; also interessant für 
alle, die gern neue Wege erkunden. Die 
gesamte Wanderzeit beträgt knapp vier 
Stunden bei rund 400 Metern Auf- und 
380 Metern Abstieg, jedoch über die ge-
samte Wanderlänge verteilt. Wanderstö-
cke werden empfohlen.

Mitzunehmen sind Picknick, Zwischen-
verpflegung, genügend Getränke und 
Sonnenschutz. Treffpunkt ist der Bahn-
hof Döttingen, Abfahrt 9.19 Uhr, oder 
der Bahnhof Baden Ost, Kante C, Bus 7, 
ab 9.41 Uhr, bis Wettingen Zentrumsplatz. 
Die Rückreise ab Buchs-Dällikon ist auf 
15.22 Uhr mit der S6 geplant. Die Wan-
derinnen und Wanderer ab Döttingen 
lösen ein Billett Döttingen–Buchs-Däl-
likon retour. Bei unbeständigem Wetter 
gibt der Wanderleiter Hansjörg Kuhn am 
Mittwoch, 7. September, zwischen 15 und 
17 Uhr unter 079 276 81 38, Auskunft, ob 
die Wanderung stattfindet. Für diese Wan-
derung ist keine Anmeldung notwendig. 
Die Wanderleiter Eva und Hansjörg freu-
en sich auf eine fröhliche Wanderschar.

Am Donnerstag, 15. September, füh-
ren Elisabeth und Reto Klein die nächs-
te Wanderung der Pro Senectute Bezirk 
Zurzach durch, und zwar von Hägendorf 
über die Teufelsschlucht nach Allerheili-
genberg. Die Details werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Kleinkindergottesdienst
WÜRENLINGEN – Heute Samstagnach-
mittag, 3. September, findet um 16 Uhr in 
der Kirche Würenlingen das nächste «Fii-
re mit de Chliine» statt. Das Vorberei-
tungsteam der Frauengemeinschaft freut 
sich, mit den kleinen und grossen Besu-
chern zu feiern. Das Thema lautet dies-
mal «Mama Kwijt», zu dem die Anwesen-
den gemeinsam eine Geschichte hören, 
singen, beten und feiern. Danach gibt es 
ein Zvieri. Die Organisatorinnen freuen 
sich mit Johnny Müsli, der Kirchenmaus, 
auf viele Kinder und ihre Begleiter.

Generationen  
im Klassenzimmer
ZURZIBIET – Am Dienstag, 20. Septem-
ber, begrüsst Pro Senectute von 14 bis 
15 Uhr zu einem Informationsanlass, bei 
dem es um das Projekt «Generationen im 
Klassenzimmer» geht. Danach sind die 
Anwesenden in der Primarschule Chrüz-
libach im Schulhaus Ruchbuck in Rekin-
gen zum Apéro geladen. Genügend Park-
plätze unterhalb des Schulhauses sind 
vorhanden, die Bushaltestelle Rekingen 
Dorf ist ganz nah.

Das Projekt richtet sich an Senioren, 
die sich im Schulumfeld freiwillig enga-
gieren möchten und über 60 Jahre alt sind. 
An einem halben Tag pro Woche besu-
chen sie eine Schul- oder Kindergarten-
klasse in Bad Zurzach (Kindergarten, 1. 
bis 6. Primar oder Oberstufe), Rekin-
gen (Kindergarten, 1. bis 6. Primar) oder 
Rietheim (Kindergarten, Unterstufe). Sie 
nehmen die Rolle der Begleitung ein und 
unterstützen Kinder im Unterricht, ohne 
dass die Senioren für den Unterricht ver-
antwortlich sind. Es werden keine päda-
gogische Ausbildung oder Fachkenntnis-
se vorausgesetzt. Die Lebenserfahrung 
und das Interesse am generationenüber-
greifenden Austausch mit Kindern, Ju-
gendlichen und Lehrpersonen zählt.

Klasse und Wochentag wählen die Se-
nioren mit der Lehrperson, bei der sie 
den Unterricht besuchen. Auch wenn die 
Senioren zwischendurch mal einen Ter-
min haben oder im Urlaub sind, ist ein 
Engagement möglich.

Den Anlass gestalten Roland Gun-
tern und Iris Strebel von Pro Senectute 
Aargau, Peter Wunderlin (Schulleitung 
Primarschule Chrüzlibach) und weitere 
Mitglieder der Schulleitung Zurzach so-
wie Seniorinnen und Senioren, die schon 
lange beim Pro Senectute-Projekt «Ge-
nerationen im Klassenzimmer» mitma-
chen und gerne über ihre Erfahrungen 
berichten werden. Die Organisatoren 
freuen sich auf rege Teilnahme. Anmel-
dung bis 16. September an Pro Senectute 
Bad Zurzach, zurzach@ag.prosenectute.
ch oder 056 249 13 30. 

Pro Senectute

Frauentreff  
besucht Infoanlass
METTAUERTAL – Das Schweizerische 
Rote Kreuz Aargau veranstaltet einen 
Infoanlass zum Thema Patientenverfü-
gung. Der Fraueträff Mettauertal ermun-
tert alle Interessierten dazu, diesen Info-
anlass kostenlos zu besuchen am Mitt-
woch, 21. September, um 19.45 Uhr, im 
Mehrzweckraum in Wil. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Vorstand und Krea-
tivteam hoffen auf reges Interesse – ger-
ne auch mit Begleitung – und wünschen 
den Mitgliedern bis dahin eine gute Zeit.


